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Änderungsantrag zu GSP.W-01

Von Zeile 121 bis 122 einfügen:
übertragen und seine wichtige Rolle bei der Ausbildung von Fachkräften zu stärken und in

strukturschwachen Regionen zu erhalten. Handwerk und von Menschen zu erbringende Arbeit

muss ein Teil unseres Wirtschaftssystems bleiben und gefördert werden. Auch

niedrigqualifizierte Arbeit, zu fairen Bedingungen, muss Teil unseres Wirtschaftssystems bleiben

um Menschen mit geringer Qualifikation nicht auszuschließen. Wettbewerbsnachteile von

menschgemachter Arbeit gegenüber hochautomatisierter Arbeit müssen ausgeglichen werden.

Begründung

Arbeit ist sinnstiftender Teil des Lebens. Bildung und Digitalisierung sind Kernpunkte der Arbeit von

Morgen.

Nicht alle Menschen werden daran teilhaben können, auch Menschen aus Kulturen mit anderen

Wissensschwerpunkten wollen einer sinnvollen, fair geregelten Arbeit nachgehen. Beispiele: Im

Rahmen der Wirtschaftswende fallen Berufe weg oder Menschen wechseln im Rahmen von

Migrations/Fluchtgeschehen ihr Lebensumfeld.

Antragskern sind nicht nur Beschäftigungen im Haupterwerb sondern auch Nebentätigkeiten z.b. für

alleinerziehende Menschen.
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